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Amtliche Beksr»r»tmach«ngerr.

Bekanntmachung der Kgl . Baugewerkschule,
die Anmeldung betreffend.

Die Anmeldungen für das Sommersemester
haben vor dem 1. März zu folgen . Später ein¬
treffende Aufnahmegesuchehaben keinerlei Anspruch
auf Berücksichtigung.

Stuttgart  23 . Januar 1909.
S chm o h l.

Tagesneutgkeite«.
Calw.  Am Mittwoch , den 3 . Februar,

konzertiert im Saale des Hotel Waldhorn , der
Klaoierhumorfst O . Lamborg  aus Wien . Die
Leistungen dieser Künstlers find weltbekannt und
bedürfen keiner weiteren Empfehlung ; bereits
dreimal wurde Lamborg von unseren königlichen
Majestäten zur Soiree befohlen.

Stuttgart  29 . Jan . Im Wilhelmspital
ist heute nacht im Aller von 53 Jahren der Land-
tazsabgeordnete der Stadt Ulm , Rechtsanwalt
A. Mayer,  an den Folgen einer Nierenopsration
gestorben.  Mayer , ein erfahrener Jurist , der
insbesondre auch für Pressefragen Interesse hatte,
vertrat dis Stadt Ulm feit den Wahlen vom
Dezember 1906 im Landtag . Er wurde damals
im 2 , Mahlgang mit 3357 gegen 2226 deutsch'
parteiliche Stimmen gewählt . In den Ulmer
bürgerlichen Kollegien nahm er seit einer Reihe
von Jahren eins hervorragende Stellung ein.
In der Zweiten Kammer  eröffnets heute
vormittag P !äs. v. Payer  die Sitzung mit einem
Nachruf auf den Verstorbenen . Er wies darauf
hin , daß die tückische Krankheit , der Mayer er¬
legen , seit langem an seiner Gesundheit gezehrt
hat . Dann fuhr er fort : Der Abg. Mayer ge¬
hörte diesem Hause seit den letzten allgemeinen
Wahlen an und vor unser aller Auge steht noch,
mit welchem Interesse und Eifer er sich, au«
gerüstet mit allen Gaben für den parlamentarischen
Beruf , namentlich auch in seiner Eigenschaft als
Mttberichterstatter der BauordnungrkomnMon an

unseren Arbeiten beteiligt hat . Dar Hau » ehrte
sein Andenken durch Erheben von den Sitzen.

Stuttgart  29 . Jan . Folgende Aufsehen
erregende Meldung verbreitet heute ein Korresp-
Bureau : „Die Anmeldungen für das Gemein de-
bürgerrecht in Stuttgart  sind im letzten
Jahr sehr zahlreich gewesen. Wie sich aber herauk-
gestellt hat , befand sich darunter auch eine ganze
Anzahl von Lruten , die nicht einmal in der Lage
gewesen sind, die Rekoznitionkgebühr von 2 ^
innerhalb des bestimmten Termin « von 3 Monaten
zusammenzubringen . Er mußten aus diesem Grunde
nicht weniger als 290Personen  j t̂zt au«
der Bürgerliste wieder gestrichen  werden . Bei
der letzten Bürgeraurschußwahl im Dezember haben
diese „Bürger " natürlich alle mitgewählt " —
Durch eine derartige Praxis würde das Wahl¬
ergebnis in der ungehörigsten Weise beeil flußt.
Er muß Sorge dafür getroffen werden , daß der¬
artige Vorgänge sich nicht wiederholen , sie sind
nichts anderes als eins Erschleichung der Wahl¬
rechts . sSchwäb , Merk .)

Stuttgart  29 . Jan . Da « neueste Amts¬
blatt des evangelischen Konsistorium « enthält Mit¬
teilung über den eingetretenen Theologen-
mangel.  Im Jahr 1908 sind 46 Kandidaten
zur ständigen Anstellung gelangt , aber nur 36
haben die I , 28 die II . Dienstprüfung bestanden.
Elf Psarreien mußten wegen Mangel an Bewerbern
wiederholt ausgeschrieben werden . Au« den Jahres¬
abteilungen von 1902 —1907 kommen im Durch¬
schnitt für den Kirchendtenst nur 28,3 Kandidaten
in Betracht , während in den letzten fünf Jahren
durchschnittlich je 40,6 Kandidaten zur ständigen
Anstellung gelangten.

Stuttgart  29 . Jan . (Schöffengericht .)
Der Eisenbahnunfall , der sich am Sonntag , 25.
Oktober auf dem Hauptbahnhof bet der Einfahrt
des Schnellzug « Berlin —Mailand ereignete , hatte
ein Nachspiel vor dem Schöffengericht . Der
Lokomotivführer Föhrer hatte sich wegen fahr¬
lässiger Eisenbahntraniportgefährdung zu verant¬

worten . Der Schnellzug fuhr mit Verspätung
und beschleunigter Geschwindigkeit in die Halle
ein ; an dem Zug waren zwä Maschinen . In-
folge der Schlüpfrigkeit der mit Glatteis über-
zogenen Schienen griffen die Bremsen nicht richtig
an ; die Bremsschuhe übten nicht die notwendige
Gewalt und die Folge war , daß dis Vorspann¬
maschine über die Drehscheibe hinaurgeschoben und
durch die Mauern der Bahnpostamts gestoßen
wurde . Der Heizer der Vorspannlokomotive war
abgesprungen ohne Schaden zu nehmen . Der
Führer blieb auf feinem Posten und suchte den
Anprall abzuschwächen, indem er Gegendampf gab;
er war durch die herabfallendrn Steinmaffen sehr
gefährdet . Die Maschine wurde nicht sehr stark
beschädigt. Die Sachverständigen sprachen sich bei
der Verhandlung dahin aus , daß der Unfall aus
einen Einfluß der Witterung zurückzuführen sei.
Der Angeklagte wird als durchaus zuverlässiger
Führer geschildert. Dar Schöffengericht gelangte
auf Grund der Gutachten der Sachverständigen
zu einem freisprechenden  Urteil.

Kornwestheim  OA . Ludwigtburg 29 . Jan.
Aus Groß Köris , im Kreise Teltow bei Berlin
ist hierher die Nachricht gelangt , daß dort der
24 Jahre alte Schreinergeselle M . Isis  er , ein
Sohn de» hiesigen Schmiedemeisterr Jatser , i«
Eise eingebrochen und ertrunken  ist,
als er heldenmütig den Versuch unternahm , einen
Schiffersohn und eine Bauerntochter , die mit einem
Schlitten auf dem Moddersee eingebrochen waren,
zu retten . Jaiser war erhitzt und erlitt , als er
ins Wasser geriet , einen Schlaganfall . Seine
Leiche ist gesunden und geborgen worden . Die
beiden Eingebrochenen konnten von anderer Seite
gerettet werden . Der Familie Jaiser wendet sich
die allgemeine Teilnahme zu, zumal da sie erst
vor drei Monaten einen Sohn , ebenfalls unter
tragischen Umstände » , verloren hat.

Tübingen  29 . Jan . Grober Unfug
wurde in vergangener Nacht bei der Aula durch
Niederreißen eine« Nmfaffungsgttter « und durch

Welche von beiden?
Novelle von Adolf Stern.

(Fortsetzung.
Erika fühlte sich jetzt, da« nächste Ziel vor Augen , wieder sicherer

in ihrem guten Entschluß . Dis Ueberzsuzung . daß Fcancerca Holters
Licht über Doktor Gerlandr Unglück und Gefahr geben , sich hilfreich
erweisen könne, kehrte wieder — am Herzen und Willen der armen
Malerifrau hatte Erika keinen Augenblick gezweifelt — und jetzt bedachte
sie schon, wie sie mit ihrem unzulänglichen Italienisch der Crcca klarmachen
wolle, daß Friedrich Gerland nie , niemals erfahren dürfe , was sie heute
für ihn getan habe . -

Von dem Wege aus , den da« junge Mädchen jetzt verfolgte und auf
dem sie, ohne daran zu denken, in Gerland « Spuren ging , konnte sie weit
in die Camprgna hinautblicken , über deren dunkleren Flächen sich ein
herrlicher , purpurn gefärbter Sbendhimmsl wölbte . Die letzte Flut de«
Lichtes, die auf sie und ihre Umgebung herabfloß und die lautlose Ruhe,
die sie jetzt umfing , taten Erika wohl, obschon sie ein schmerzltch-sehnsüchtige«
Gefühl in ihrer Seele nicht völlig stillten . Sie sah bei dem Schritt , den
sie eingeschlagen hatte , die Mauern und Dächer vor Tre Fontano vor
Ablauf einer halben Stunde vor sich aufsteigen . Sie atmete wiederum
etwa « frei « und sandte ihren kleinen Begleiter durch den dunklen Tor¬
bogen zur Abtei hinein , um dort nach dem Hause von Francescr Breschini
und wenn '« sein könne, nach einem Führer zu fragen , der sie bis dorthin

geleite . Keine Anwandlung von Furcht für sich selbst überkam sie — nur
einmal fuhr es ihr durch den Ginn , daß es peinlich sein würde , wenn ihr
etwa am Eingang der Vigne Frank Holter » selbst, statt seine» Weibe« ,
begegne.

Es war weder Besorgnis noch Scheu , was sie jetzt abhielt , dem
Knaben in da« schweigende Gehöft mit seinen alten Gebäuden und Kirchen
zu folgen , aber fie hätte zur Zeit doch keinen Sinn für die Abtei gehabt,
fie wollte sich da« Gefühl erhalten , auf ihrem Wege zu sein , der sich noch
immer in « Ungewisse dehnte, während die Stunde in dem abendlichen
Hauch rascher zu verrinnen schien. Ihr kleiner Führer kam noch immer
nicht zurück; in träumerischer Ungeduld ging E -ika abermals bi« an « Ende
der langen Mauer , wo sich der Blick auf ein paar nahe sonnenbeglänzte
Hügel und in die farbige Wslkenferne wieder auftat . Sie mußte fort und
fort daran denken, wo Friedrich Gerland j -tzt verwesten — wie ihm zu
Mute sein, wie er an seine Freunde und Hausgenoffen in Rom — und
ob er unter diesen ihrer gedenken möge ! Sie hielt , während fie schon zu«
zweiten Male jenseits der Abtei stand, den Blick nach dieser und ihre«
Tore zurückgerichtet, um den Knaben und den neuen Führer , den er etwa
aufgetrieben haben mochte, zur rechten Zeit wahrzunehmen . E« war ihr,
als fie vorhin über die im Schatten liegende Straße htnausgesehen hatte,
als bewegten sich durch da« Feld ein paar Gestalten zu der Stelle heran,
auf der fie stand ; sie hatte selbst daran gedacht, die ersten begegnenden
Campagnolsn nach der Vigne oder der Crsa Breschini zu fragen . Doch
als ste jetzt, des Warten « auf den Buben beinahe müde , sich wieder einmal
umwandte , fuhr ste hastig mit der Hand über die Augen , wie jemand , der
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Aushängen eine« wenig paffenden Plakaischllde«
über dem Hauptportal der Aula verübt . Die
Polizei fahndet nach den Tätern.

Pfalzgrafenweiler  bei Freudenkabt
29 . Jan . Im benachbarten Edel weil er  brach
in dem Wohnhau « de« Holzhauers Faßnacht
au« bi» jktzt unaufgeklärter Ursache Feuer  au «.
Diese« Hau « sowohl wie die beiden angebauten
Häuser de« Holzhauer « Stoll und de« Bauern
Kalmbach find vollständig ntedergebrannt . Die
Abgebrannten find versichert . Der Gebäudrschaden
wird auf 20000 der Materialschaden auf
16000 ^ geschätzt.

Ulm 29 . Jan . ( Strafkammer .) In der
Nacht zum 2. August v. I . wurde in der Villa
de« Brauereidirektor » Mayser hier ein Einbruch
verübt , wobei jedoch Geld , auf da» e« abgesehen
war , nicht in die Hände de« Diebe » fiel . Einige
Tage später wurde in der Umgebung der Villa
ein Mann festgenommen , der sich Urban nannte.
Durch die Bemühungen de« Untersuchungsrichter «,
der die Photographie de« Festgenommenen in alle
Strafanstalten sandte , gelang die Feststellung , daß
man e« mit dem vormaligen Grenzaufseher Wolf¬
gang Hümmer  von Staffelstein in Bayern zu
tun hatte , der im Zuchthau « zu Kairheim wegen
eine« Postdiebstahl » schon eine Strafe von 1 Jahr
3 Monaten verbüßt halte . Während der Unter,
suchung machte Hümmer Einräumungen über 42
größtenteils zur Vollendung gebrachte Einbrüche,
die sich mit Ausnahme eine« Falle « in Ulm und
eine« anderen in Laupheim auf ganz Bayern
aus dehnen . Der ausgiebigste war ein Einbruch
in » Pfarrhaus zu Weiler im bay -. Allgäu , bei
dem Hümmer Wertpapiere im Betrags von nahezu
11000 erbeutete . Mit dem Raub reiste er
nach Wien , lombardierte dort einen Teil und
machte bann mit den so erhaltenen Mitteln Reisen
nach Berlin » wo er mit dem Hause Blsichröder
in Geschäftsverbindung trat , nach Frankfurt , wo
er sich einsTroprnaurrüstung zur Ueberfahrt nach
Ostafrika beschaffte, dann nach Italien , von wo
au « er dis Ausreise ontreten wollte. Aber die
Barmittel erschöpften sich zu früh und Hümmer
kehrte wieder zurück, um die Reihe der Einbrüche
sortzusetzen. Meisten « Pfarrhöfe und Villen suchte
er sich als Objekte au «. Von den 42 Einbrüchen
standen heute 7 zur Aburteilung . Da der Be«
schuldigte völlig geständig war , konnte die Ver.
Handlung ohne Vernehmung von Zeugen durch»
geführt werden . Die Strafe lautete für die unter
Anklage gestellten 7 Fälle auf 6 Jahre Zuchthaus,
10 Jahre Ehrverlust Md Stellung unter Polizei»
aufficht.

Friedrichthafen  29 . Jan . Da « auf
der hiesigen Werst der Züricher Firma Escher
u . Wyß erbaute württembergische Dampfboot
„Friedrichrhafen"  wird am nächsten Montag
vom Stapel gelaffen Md dann in die neue Werft
noch Roman «Horn gebracht . Die Indienststellung
de« jüngsten württembergische » Bodenseedampfer«
erfolgt am 1 Mai.

Karlsruhe  28 . Jan . Srbstreit . Der
Militärverein Welschneureuth  ist zu
Unrecht in den Besitz eine « Vermächtnisse « de«
Grafm Rhena gelangt . Schuld ist ein Schreib»
versehen im Testamente . Der Militärverein
Teutschnsureuth  nimmt da« L ?gat für sich
in Anspruch , da der Vater de« Grafen , Prinz
Karl von Baden , Ehrenmitglied de« Verein « war
und diesem auch alljährlich ein Ehrengeschenk zu¬
kommen ließ . Er dürfte wohl zum Prozesse
kommen.

Hemsbach (Amt Wetnheim ) 28 . Jan.
Zu dem Urglücktfoll in Hemsbach , bei welchem
der Sohn de» Kaufmann « Mangold  und ein
Knecht erstickten, wird noch gemeldet : Al« der
Knecht Grünewald,  der bereit « 3 Körbe voll
Traubentrester heraufgeholt hatte , nichts mehr
von sich hören ließ , stieg Mangold , der nicht«
Gute « ahnte , selbst in die Grube . Als auch
dieser kein Zeichen von sich gab, rief die Mutter
Mangolds um Hilfe . Von den hnbsigeeilten
Männern ließ sich Philipp Ströbel anseilen und
stieg ebenfalls in den Schacht , um die beiden
womöglich zu reiten . Doch mußte auch dieser,
schon halb betäubt , wieder herausgezogen werden.
In dem Schacht Hatto sich durch da« Aufwühlen
der Trester « Stickstoff entwickelt, wa« den Tod
der beiden Männer  zur Folge hatte Der
Arzt , Herr Dr . Langenbach , ließ sich anseilen,
stieg unter Anwendung von Vorsichtsmaßregeln
in den Schacht und brachte Grünewald mit Mühe
an « Lagerlicht . Der Tod war jedoch schon ein»
getreten . Der L-benrgefahr wegen wurde ein
weiterer Einstieg unterlassen und eine Seitenwand
der Schachte« durchgebrochen. Auf diesem Wegs
gelang er , Herrn Mangold mit einem Feuerhaken
tot heraus zu holen.

Aus Baden  29 Jan . Dar Mühlen¬
gewerbe  im Hinteren Wiesental und im
Breirgau  ist in den letzten Jahrzehnten voll
ständig zurückgegangen . Erstsre Gegend weist
nur noch eine Kuvstmühle in Muggenbrunn auf.
Von einer Reihe Mühlen mittleren Umfangs«
find von fiühersr Zeit nur einige wenige im
Breirgau geblieben und diese haben einen schweren
Existenzkampf zu führen . Die Erhaltung dieser
noch bestehenden leistungsfähigen Betriebe ist aber
durch dar wirtschaftliche Interesse absolut geboten.
Allerding « find sie gegenüber den großen Kon-
kurrenzunternehmungen des Nordens durch die
Verkeh ' «Verhältnisse auf « ungünstigste gestellt.
Die Gioßmühlen liegen zumeist an schiffbaren
Flüssen und können die Wafferfracht ausnützen,
dann werden sie aber auch durch den Umstand
begünstigt , daß Mehl , also die Handelsware , auf
der Eisenbahn zu fast gleichen Sätzen verfrachtet
wird , wie da« Rohprodukt ( Getreide ) . Nach an-
g»stillten Berechnungen muß der Oberländer
Müller für drei Wagen Frucht 46 °/» mehr be¬
zahlen , al« die Mannheimer Mühlen für die
daraus gewonnene Handelsware , dar macht 15 V» ^
am Sack au «. Die Freiburger Handelskammer

sich vor einem grellen Strahl schützen will . Dann durchlief ein plötzliches
Zittern Erika « vorgebeugte schlanke Gestalt , ein schreckhafte« Erkennen
«alte sich in ihren Zügen — immer deutlicher unterschied fie die unerwartet
aufgetauchten beiden Menschen — die Crcca , nach der sie seit zwei Stunden
so heiß und dringend verlangt hatte — und rieben ihr der Mann den sie
in irgend einem Keller der alten Eampagnaruine , in einem Buschdickicht
der Solera gefesselt gewähnt hotte und der hier — fie wogte nicht au «»
zudenken. wa« fie lebendig vor sich erblickte — an der Seite der römischen
Frau mit großen Schritten näher und näher kam. Ihre erste Regung
war zurückzufliehen, ehe er sie erkennen konnte, ihre nächste ein jauchzender
Dank , daß er so frei und rüstig , ol« ob nicht» geschehen sei, daherkam und
dann stürmte sie in ihren Gedanken weit und weiter hinweg , bi« zur Porta
Poolo , und blieb unbewußt doch fest stehen, nahm auch deutlich an einer
erschrockenenBewegung Friedrich Gerland « wahr , daß er fie nun gleichfallr
erkannt Hobe. Ein schmerzlich brennende « Gefühl der Eifersucht , daß
France «ca Holter « schon getan haben müsse, wa » fie ihr anzufinnen
gekommen war , ein Gefühl eigener Nichtigkeit unfing fie bi« zur Betäu-
bring und hinderte fie vollend», einen Fuß zurückzusetzen, bi« Friedrich
Gerland fast in Sprüngen heronflürmte und seine brberde Stimme an ihr
Ohr scklug: „Fräulein v. Herbert ? ! Fräulein Erika ?!"

Im bloßen Nurruf ihrer Nomen klangen bestürzte Fragen und auf
jauchzende Freude so wunderbar zusammen , doß fie nicht länger stark
scheinen konnte und mitten au » einem heftigen Tränenschauer heraus nur
zu nicken vermochte . Auf den erschrockenen und bittenden Blick de« Ge.
lehrten ober wandte sie sich zu Eecca und stammelte : „Ich wellte zu Ihnen , t
— wollte Sie uw Rot flogen ! Wir erhielten in der Pension den Brief
mit der schweren Nachricht und niemand dachte an Sie Frau Frarcerca ! '

ist neuerding « wie schon früher , allerdings ohne
Erfolg , bei den maßgebenden Stellen wegen Herab¬
setzung der Getreidefrachten vorstellig geworden.

Berlin  29 . Jan . Gestern nachmittag
gegen 4 Uhr wurde die 48 Jahre alte Frau
Jda Richter in ihrem Geschäft , Potsdamerstraße
35 , von drei jungen Burschen überfallen und
zu erwürgen versucht.  Auf ihre Hilferufe
flüchteten die drei , wurden aber bi« auf einen
ergriffen.

Berlin  29 . Jan . Zudem Raubmord»
versuch  in dem Juweliergeschäft wird mitgeteilt,
daß es noch im Laufe de« Tages der Kriminal¬
polizei gelang , auch den dritten Täter , den Kauf,
mann Georg Kühne  dingfest zu machen . Der
Verhaftete war bis vor einiger Z «it Privatsrkretär
des Prinzen Hermann von Sachsen .Weimar und
besaß in der Prinz Albrechtstraßr ein Agentur»
und Hypothekengeschäft , dessen Kundenkreis er bi«
nach Frankreich aurgsdehnt hatte Trotzdem ging
er ihm in letzter Zeit sehr schlecht.

Altona  29 . Jan . Nach Schluß von drei
sozialdemokratischen Protestversammlungen gegen
dar preußische Landtagswahlrecht  fan»
den Demonstrationen  statt , an denen sich
etwa 5000 Personen beteiligten . Da « Vorhaben
der Menge , vor dar Rathaus zu ziehen, verhinderte
ein starkes Polizeiaufgebot . Zu ernsten Zusammen»
stößen kam es nicht.

Petersburg  29 . Jan . Verzweiflung
über Betrügereien des Gatten Hot die Baronin
Tresenhausen,  die am russischen Katserhofe
sich eine« guten Ansehens erfreute , in den Tod
getrieben . Die Baronin vergiftete sich gestern im
Wir tsk-Palais durch Sublimat . Sie war die
Gattin sine «Palastbeamtsn , der Unregelmäßigkeiten
im Dienst begangen haben soll.

Gta«VeKamt Sattv.
Geb orene.

22 . Jan . Karl August . S . d. Jakob Friedrich
Gerlach , Hilfsbremsers.

23 . „ Klara Pauline , T . d. Christian Philipp
Wörz , Mechanikers.

29 . „ Margareta Luise Marie , T . d. Karl
August Reichert , Kaufmanns.

G estorbene.
23 . Jan . Karl Moritz Wiedmaier , Kupferschmied,

63 Jahre alt.
28 . „ Hedwig Anna Christiane , T . d. Albert

Friedrich Schmid , Lokomotivführer »,
25 Tage alt.

AeNa « eteU.

IVic88lVIkkr«»
tu ? »kstell voll 25 ?kx. »llkvLrts. Lsvorruxte
Aisvkllllxsll s, ^ 2.80 pro kkllllä, kein, krLktix, »os-
xiediA Ullä 3.50, milä ullä »rom»1isod.

W. Ssvk » , vorm. Lostenbsäer, V» >» .

Die hmlgkrvdkv Uögrl Me« m Futter.
Ich konnte ja nicht wissen, daß Doktor Gerland schon frei und mein Gang
unnütz und übet flüssig sei !"

Friedrich Gerland lauschte den erregten Worten der Mädchen« wie
ferner Musik , deren Zusammenhang das Ohr noch nicht erfaßt hat . Dann
erglühte seine gebräunte Wange und er streckte Erika , die roch immer ihre
Tränen nicht zu stillen vermochte die Hände entgegen und sagte : „Um Gottes»
willen , Fräulein Erika , von welchem Briefe sprechen Sie denn ? Eie find
nm um meinetwillen hier — Sie wähnten mich in Gefahr ? Liebe«, liebe«
Fräulein , nehmen Sie denn teil an mir ? " — Erika ließ ihm ihre Hand
nicht, fie wich jitzt wirklich einige Schritte zurück und aus den noffen blauen
Augen traf den Frager ein so vorwurfi voller Blick, daß der stattliche
Mann den Kopf wie ein Knabe senkte, der einem Kinde wider Willen
weh getan hat . „Sie wollten wohl , daß wir gleichgiltig bleiben sollte»,
wenn Ihnen Kirnen drei Lagen der Lot angedroht war ?" klang es von
Erika » Lippen . „Fräulein ALdenhoven fährt in Rom umher und sucht
bei Ihren Freunden dos Lösegeld aufzutreiben — ich hatte mein Ver¬
trauen auf die Cccca gesetzt, weil ich meinte , fie wüßte , wer Ihre Entführer
seien. Jetzt sagen Sie rasch, wie Sie ohne uns alle frei gekommen find
— und dann loffen Sie ur « nach San Paolo und nach Rom zurück —
meine Tante wird vor Angst um mich vergehen !" — Auf Gerland « Zügen
log noch ein Ausdruck der Bestürzung , nur daß derselbe immer lichter,
immer freudiger ward . Er trat j .tzt ganz dicht an da» bebende Mädchen
heran und flüsterte  ihr zu: „Erika — ich habe bi« heute , bi» jetzt niemal«
geglaubt , daß ein ganze« seltene «, goldener Glück auf « ich herabsallsn
könnte. Aber bin ich Ihnen wirklich etwa « , haben Sie um mich gebangt,
so lassen Sie wich Ihnen bleiben und werden , war ich nur vermag !"

(Schluß folgt .)
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Privat-Anzeigen.
Der FrommemM ßekleidoog amer iaodleote

-ittet auch beuer wieder um gütige Beiträge zur Ausstattung der Tonfir-
«andeu . Die Herren Geistlichen des Bezirks wollen die Namen der Bedürftigsten
bis längstens 27 . Februar Mitteilen an

Fräulein Julie Herrmann im Steinhaus;
Fräulein Johanna Zahn bei der Post.

LiredkM8Wgv6rkill KM.
Das Freikonzert für die Mitglieder findet Dienstag , 2 . Februar,

abend- 8 Uhr, im Badischen Hof statt.
Eintritt für NichtuntgUeder 1.— .

Morgen Sonntag findet von nachmittags 3 Uhr ab

ns der Mahn Kanzelt
^ statt . Eintritt außer Abonnement 3V Pfg . , Kinder 10 Pfg.

Frrik Mckklinitiuig Calws. UnigMil^
Unsere diesjährige

Generalversammlung
findet am Dienstag , de « 2 . Februar , nachmittags 1 Uhr , im Gasthof zum
„Rößle"  hier statt.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen bittet
der stellvertretende Borstand:

Lkn.

Teinach.
Samstag und Sonntag , d-n 30. und 31. Janra --, hält

wozu höfiichst einlüdet

Al « tL « l8RLIdpV

A. Männer z. Faß.
Gemeinde » , Forstämter , Baumeister beziehen am billigsten ihren

'Bedarf von

Schütter« «»7.«, Kslkjtm.Schüttkkimk.
Jede Korngröße wie Grob - , Normal -, Flick - , Fein - und

Beton-Schotter, Grhweggrns u. Sand.
Telefon 728 . Vorzügliches Material . Telefon 728.

PsrrlmMr Zckollermrhr in ZzpMM, Gm.dH.
Leistung täglich 250 obw . — Eigenes Verladegleis.

» I

i8t nur 6ann scbter
Löninxer - Tabak , wenn äas

Paket Oie Onterscbnkt trä^t:
-Xrnolc ! 6ömn § er ln OuiskurZs

SM kliein.

Orüncilictien Onterricbt in 6er

erteilt
brüul . O.

pr. ^ 6r . Träul. Uulis Softimpf , obereg beäereck.

Bei Unterzeichnetem kosten

4 Pfavd Schwarzbrot 46 Pfg.
2 „ „ 23
4 .. Weißbrot 56
2 i, „ 28 „

Jakob Buck . Mer.
Vorstadt

Eine 2zimmerige freundliche

Wohnung
.ist auf 1. April an eine ruhige Familie
zu vermieten ; von wem , sagt die Red.
dS . Bl . _

Kundenhotz zum
Schneiden

w 'rd jcderze .t angenommen und sichere
ich promvte rnd dilbge Bedienung zr.

Sägmüller Braun,
Teinachtal

Ca. 50 Ztr. Heu und Oehmb
verkauf ! soso r d « Obige.

Privat-
Tanzunterricht

erteilt » . können Anmeldungen gemacht
werden

kiavoniiuo,
Lederstraße 176".

Suche zu sofortigem Eintritt einen
jüngeren

Arbeiter
zur Beihilfe in der Brauerei , welcher
auch mit Pferdkn umgehen kann.

Auch kann ein Junge , welcher Lust
hat die Brauerei zu erlernen bis Früh¬
jahr eintreten.

Va »»*I Aillni - ,
Brauerei.

Hof Dicke, Station Teinach.
Suche auf Mitte Februar für Küche

und Haushallung ein kräftiges

Mädchen
bei hohem Lohn.

Gntspiichter Fahrio « .

_Oranqestern i
Blauster » ) ,^Notsten, z kStern-
Violetstern j

IGrünstern i LlVOÜLN ! !> beste
M Braunstern l e -nsum.

Norddeutschen Wollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrenfeld.

Zu haben ln den meist « , Geschäften ; wo nicht erhält -!
ltch, weist die Fabrik Grossisten u. Handlungen « ach.»

Sillig , krSflig , woklsokmeekerxl sin <!

in V/Uriein ru 1« pf^ . kür L Teller Luppe. Hur mit Wssssr in
kürzester 2eit rurubereiten . In Zroker Lortensuawskl stet8 ttiscb vor-
rätis bei 0 « 0 S1iIr « I.

200 Cigarren umsonst!
Kaufte letzthin gr . Konknrslager rc. u . versende wieder für kurze Zeit

200 volle 6 Pfg .-Eigarrea für MI . 10,70 oder 200 volle 8 Pfg .-Ctgarre»
für Mk. 12,70. Äußert», gebe 200 Cigarren gratis für Weiterempfehl. Als»
diesm . 400 Cig . f . 10,70 od . 400 Ctg . für Mk . 12,70 . Nur wer bis z.
7 . Febr . bestellt , eih die 200 Sl . umsonst . Garantieschein : Geld zurück, wenn
Cigarren nicht gefallen . Ksuttrnsnn IKsoftf . , Cigarren -Fabrik Lager,
Hamburg 36.

Wenn eine prsu
um 5 Pfennig ru sparen, einen mintterNertigen kerstenksffee kauft, tter oft unter
ttem blamen k/lslrksttee verkauft« irch 80  ist llss eine verkebrte Sparsamkeit. verin
geschossenen peketen verkaufte eebte Kstbreiners iVIairkasiee bietet öie Siokerkeit,
ttsss msn einen garantiert reinen, « oblsokmeckentten untt bekömmlioken b/ialrkaffee
erbslt. Verkauf in ganren, bsiben uni! vierte! Paketen. Das v« Paket 10 pfg.
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Wildöerg (Schloß) ;
(Zwischenstock, unterer Saas ».

Große Versteigerung.
Infolge Wegzugs werden am Dienstag (Lichtmeßfeiertag ), den

2. Februar 1909, von vormittags9 Uhr ab, folgende Gegenstände
sffentl . verauktioniert:

Aus dem vaumuseum:
1 groster Wafferstei « mit Füßen und Wandplatte, t kleiner Wafser-

stein mit Füßen; lOerlei Arten von Ziegel (ca. 100 Stück), First-
u Turmgratztegel , Spitzen , Kaminaufsätze , einige Hourdis
und Schwemmsteine , feuerfeste Steine , einige Steinzeugröüren;
1 Kapital , einige Dörritplatten , Kalksandsteine ; Wand - und Boden¬
platten aller Arten und Muster ; verschiedene Cementvachplatten;
3 Sack hydraulischer Kalk.

1 Gerüstbock, Gerüst- und Dielenträ - er, 1 ausziehbarer Wötbe-
bogen , 1 Wölbeboge « ; 4 Stabldrahtbürsten , 2 Rolladen
gurtaufroller , 1 Closettfpülkasten (emailliert ) , 4 Fensterbeschläge,
2 kl. Türschließer , 1 getriebenes Manfardenfenster , 1kl . Gruben¬
abschluß mit Deckel.

1 gerade Treppe (wie neu) mit 16 Auftritten, 2 kl. Rolläden, ver¬
schiedene Kasten -, Bettladen - und Wafchtifchanffätze , einige
gewundene und gerade profilierte Stäbe.

1 Reformschiebfenster (groß), 1 Oberlichtöffner, 1 kl. Fenster mit
Oberlichtöffner und Fenstersteller , ca. 3 gm Drahtglas , einige
Glasbausteine und Glasziegel.

Fasan - und Walzeifenverzierungen für Schmiede und Schlosser.
Außerdem:

5 Bettlade » mit Rost , 2 Bettladen , 28 kaum gebrauchte Stühle,
1 Kinderliegewage « . 1 Sportswagen , 2 Kinderfeste!,
1 Hocker (Dreifuß ), 1 Küchenregal , 1 Glaskasten mit Kommode,
2 Vereinskaften mit vielen Fächern, 1 kl. Kasten mit 4 Fach,
2 Büchergestelle , 1 Bnchdrntkhandpreste mit 4 Regal Schriften,
1 extra langer Garderobehalter , verschiedene Zeichenmaterialien
(Reißbretter , Pinsel , Bleistifte rc.) 2 Postkartenalbums , 509 Bücher
für Volks -, Vereins - od. Privatbibl . passend , 1 großer Boden¬
teppich, 1 6 -Trompete mit 3 Klappen , 1 kl. Interna maxien,
Vorhanggallerien , 59 m Drahtgeflecht (neu ) ; Bretter , Kisten,
alte Zeichentische und Bänke , sowie allerlei Hausrat.

Liebhaber ladet mit dem Bemerken, daß die Gegenstände des BaumuseumS
zum größten Teil erst Nachm, von 2 Uhr ab versteigert werden, freundlichst ein

Bauschuldirektor Schittenhelm.

Eine in den meisten Städten Württembergs durch Verkaufs¬
stelle« vertretene Cigarreuf ^brik hätte für Calw ein

zu vergeben.
Gefl Anfragen unter ki 858 an Haaseastei » L Vogler A.G ., Stuttgart.

preis tftk. 1.20, mit Minie u. Kamm 2 tftk. -

xibt dem 8cknurrbatt jede
Zewünsekte bage , okne
denselben iett oder kleb¬
rig ru macken , verkütet
die LprödiAkeit und das
Verbleicken der Haare
und wirkt bei tort-
Zesetrt . Oebrauck
üderrasckend för¬
dernd aut die knt-
wickIunZ des Har¬
tes im aliZemsinsn.

Oedraocdsavweisuor.
Alan bekeucktet den Kart
mittels des Kattbinden¬
kamms vor Anlegen der
Kinde und lasst dieselbe
2 irka 5 Almuten sukiieZen

Ale in kart -kinden-
Kräuterwasser ist
das Produkt lanß-
jäkriZer Versucke
und kttakrunAen in
der karttrisur und
wolle man datier

, ^ .. . , beim kinksut aut
lillÜIlKtklt 'Ollskl . meinen Hamen »ckten
NriinUer u. Nabrilcant: 6g . 8cimeilier , Stuttgatt , rsneestn IS. Spezialist
in Ner keliLnvlllNL aller Nasr- u. Lartlrrankkeiten, sowie naar - u. Lartpklexe.

reck- u. Lekanolungsstunven V. g—12 u. 2—7 Okr, Sonntaxs V. Iü—12 ttkr.

WKK

Unterzeichneter bringt sein Lager in

vanerbrand- u. Regulier-Vesen
in den neuesten Systemen ergebenst in Erinnerung . Gleichzeitig
empfehle ich irdeueS Geschirr in guter bad . Ware , sowie einge¬
bundene KunsthSfe« ; bei älteren wird das Einbinden billigst
besorgt.

Alütsvksl « , Hafner
bei der alte« Apotheke. ,

V/Llcsiiorn in Lalvv.
Wflkkuovvk , Uv « S » dv « Un S vki »,

kmoorisLscilSL Louuert
von ^ osvirtuoZ o . Lt » inK »v » A

stlsvisr-, Kesangs- uni! lleklsmationskumorist aus Viten.
kntres 1 Alk. 8tuckierende SV psx.

Karten sind auctr beim Oberkellner des klotels ?u baden.

Calw

Slhime
!
!r

^ oller Art errpfiehlt!
j zu bekannt billigen j
^ Preisen in großer Auswahl  ^
^ ALosvr , s
v Schirmgcschäfk. v
5 wohnhaft bet Bäcker DIerlamm . 5

^ Reparaturen jeder Art ^
x werdenauchfernerhinschnellu .billig z.
l besorgt ; ebenso das Ueberz'ehen l

^ von Sonnen - und Regenschirmen. ^

N. isllfingsi ' fllpoksMli-

LslM-oilerle
riskjM gsr»»tl»tttS .psdru,r t»0S,
Lt8» » Kr»»IlwI ad« Ldiaz«lüllttwit

»sooosooo
2000

so L
2V—
50 i
20 -
100L
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er

.-r

s
«

s
o

3'

«

«
3

ssoL 48 2̂12 UN NM  «
5 ^ 4t-

I kr - is ä «8 Ia0»ss L L .sti 13 12 ,4. > A'
^korto u. LLdte sv «xtr » smpttelLlt^

LbvrliLi'ä 8tu11x»r1 s
X »or?1sjstra »»v 20.

Heu md Okhmii
zu laufenden Tagespreisen verkauft

Wilhelm Diugler,
Bahnhosstroße . — Telefon 69.

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, L hreritt Sachsenhansen

bei Frankfurt a. M.

Calw.
Verkaufe einen

starken Hof - nnd
ZughundfXBern-
hardnlei ) Rüde,

_ kurrhaang , 1s '» I
alt , 8v cm hoch, 1 Zninnr schwer,
sowie ein neues Federvprb fcherrwagele
neuester Konstrukttou, siir jedes Geschäft
passend, wegen Entbehrlichkeit.

Albert Knoll , HttchirrlMliinii,
obere Markistraße.

Wer sei« AmM, L °L, ':
Oekonomre, Wohn - od . Geschäftshaus
güvsttg üerkaufen will, od Hypothek sucht,
schreibe'sofort unter 8 an die Exp.
dr . Bl . Besuch kostenlos. Strengste
Verschwiegenheit.

Ein Heu-Schuppen
(d' e Tumhütte des Jünglinqsvercins
beim Hohen Felsen) auf Freipfosten mit
Falzzikgeibedeckuna, ziemlich neu, 8 m
lang 4 m breit und 3,50 m hoch, sowie
die Gartenumzäunung (27 Pfosten und
ca. 400 m Stacheldraht ) sind zu ver¬
kanten

Nähere Auskunft erteilt Goldarbeiter
Olpp in Calw , obere Markistraße.

Ausw größere Fabrik gestrickter
Waren (H' Westen, Sweaters , Figaros
rc ) sucht z. Unterstützung ihres

Strickmeisters
eine m . d. Fabrikation durchaus verir.
Persönlichkeit. Bewerber , welche einen
Meiste :Posten schon innehatten , erh. d.
Vorz AuSführl .Angeb.u . A.. dä. SS78
an Rud Messe , Mühlhausen i . LH.
erbeten.

p

stelltküro<̂ >
korrlieliüLS

flnzi
8L8LN
jeden

kein
besseres
Hausmittel

Heiserkeit. Katarrh, Verschleimung.
Influenza oder Krampfhaftenrc. als
6k »r ! ^Üiallein  echte

MI» 8 ZpjtEßerick

Lrustdollbovs.
Nur echt in Paketen L10 u. 20 ^ mit
dem Namen vsnl Hi» zu haben
in Eal « bei Lars Kchuauffer, Kon¬
ditorei u. Caffee; in Astheugstett:
K . Ad«; in AtLeapfronn : I . H.
Huwe ; in HüNkiug«» : I . H.
Kummes ; in / teveuzellr H. Auß-
maus ; in Ztammhetm l F . Melß
u. K. Sattker ; in Auterretcheubachr
Ara « Marg . Kusterer Mwe.

Weltenschwann.
Am Sonntag ist großeAm Sonntag ist grc

ikX  Hmdeböch
bei

Benjamin Stahl.

Am Dienstag,  den
2. Febr .. findet in der

in Oberloll-
M --E US wangen große

Hunde- «. Taubenbörse
statt , zu deren Besuch eingeladen wird.

Telefon Nr. 9. Druck der A. Oelschläuer'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs in Calw.
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